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Änderungsantrag zu WP-01-K2

Von Zeile 159 bis 164:
bei Immobiliengeschäften, etwa über sogenannte Share Deals, sind deshalb zu schließen.

Stattdessen stärken wir das Vorkaufsrecht von Kommunen. Den sozialen und gemeinnützigen

Wohnungsbau unterstützen wir, indem im Bund die Fördermittel für sozialen Wohnungsbau

erhöht werden. Gemeinnützige und genossenschaftliche Wohnungsunternehmen wollen wir

besonders unterstützen. Die Neue Wohngemeinnützigkeit wollen wir weiter stärken.(plus

Verschieben in Zeile 133, vor Abschnitt Eigentum, war technisch nicht möglich)Wir brauchen

eine große Offensive für den sozialen und gemeinnützigen Wohnungsbau - im Neubau wie bei

Ankauf - für die unteren und mittleren Einkommmensgruppen, durch eine massive Erhöhung der

Fördermittel und Verlängerung der Bindungszeiten für den sozialen Wohnungsbau. Damit

Wohnungen dauerhaft bezahlbar bleiben und gemeinnützige Wohnungsunternehmen sowie

Genossenschaften dabei unterstützt werden, wollen wir die Neue Wohngemeinnützigkeit endlich

neben Steuervergünstigungen mit Zuschüssen, insbesondere für dauergebundenen Bestand,

ausstatten.

Begründung

Der Wiener Weg muss über Neubau und Bestand laufen, ebenso für breite Schichten. Zudem

werden in den Städten derzeit viele Wohnhäuser verkauft, die in genossenschaftliche Hand sollten...

beim sozialen Wohnungsbau sind Sozial- und Belegungsbindungen nur bis zu 30 Jahre vorgesehen,

wir brauchen aber dauerhaft bezahlbare Wohnungen; mindestens die Bindungsdauer sollte erhöht

werden, damit die Städte ne Chance haben, den großen Verlust an Sozialwohnungen besser

einfangen zu können... eine neue Wohngemeinnützigkeit mit dauerhaften Bindungen wird nur

klappen mit Zuschüssen, die jetzigen Steuererleichterungen bringen den meisten Genos und

Kommunalen nichts leider...
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